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Inhalt der Mitteilung  

 

 Sachverhalt 

  
Mobilität in Deutschland - MiD 2017 
 
MiD ist die Leitstudie zum Alltagsverkehr in Deutschland und wurde nach 2002 bzw. 2008 in 
2017 zum dritten Mal durchgeführt. Der Bund und die Länder haben Mitte 2015 diese Mobili-
tätsuntersuchung in Auftrag gegeben, um die Mobilitätsentwicklung im Bundesgebiet insbeson-
dere gegenüber der letzten Erhebung in 2008 zu evaluieren. Die Ergebnisse werden auf Bun-
des- und Landesebene für politische Entscheidungen verwendet. 
 
Gemeinden, Stadt- und Landkreise konnten sich aufstockend an der Untersuchung beteiligen, 
wozu sich der Landkreis Lörrach entschieden hat. Insgesamt haben sich mehr als 60 Institutio-
nen als Aufstocker engagiert. Bundesweit wurden in der Zeit zwischen Mai 2016 und Septem-
ber 2017 insgesamt 156.420 Haushalte befragt, wovon der Bund 30.000 Haushalte als bun-
desweite Basisstichprobe beauftragt hat. Über 125.000 Haushalte sind durch Aufstocker als 
regionale Vertiefungen hinzugekommen. 
 
Der Landkreis Lörrach beauftragte die zusätzliche Befragung von 500 Haushalten inklusive 
eines weiteren Moduls „ÖPNV-Kunden und ÖV-Kundenpotenziale“, an den Modul-Kosten hat 
sich der Regio Verkehrsverbund Lörrach (RVL) hälftig beteiligt. Insgesamt wurden 1.626 Per-
sonen aus 785 Haushalten im Landkreis befragt und dabei 4.916 Wege erfasst. 
 
Die MID-Studie bildet das tatsächliche Verkehrsverhalten der Bevölkerung ab und ermöglicht 
so, dieses besser zu verstehen und bedarfsgerechter zu investieren 

Leitfragen von MID sind: 

 Wie oft und wie lange sind die Bürgerinnen und Bürger unterwegs? 

 Welche Verkehrsmittel werden dabei genutzt? 

 Zu welchen Zwecken bzw. Anlässen sind sie unterwegs? 

 Wie weit sind die Wege? 

 Welche Unterschiede gibt es nach sozioökonomischen, regionalen und raumtypische Diffe-
renzierungen? 

 Zu welchen Ergebnissen führt eine Hochrechnung des Verkehrsaufkommens und der Ver-
kehrsleistung? 

 Welche Mobilitätseckwerte entstehen für unterschiedliche administrative Einheiten, wenn 
die Ergebnisse auf Basis der Erhebung flächendeckend werden, zum Beispiel für Land-
kreise und kreisfreie Städte? 

 
Aus dem Regionalbericht Landkreis Lörrach sind die für den Landkreis wichtigsten Eckpunk-
te im nachfolgenden Ergebnistelegramm zusammengefasst: 
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Die Studienergebnisse sollen kompakt in der Ausschusssitzung vorgestellt werden. Sie können 
eine Datengrundlage für die Erarbeitung einer Mobilitätsstrategie des Landkreises darstellen. 
Über diese soll eine Klausurtagung des Kreistags im Frühjahr 2020 beraten. 
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Zur Vorbereitung der entsprechenden Beratungen befasst sich die verwaltungsinterne „Strate-
giegruppe Mobilität“ aktuell mit den zentralen Fragestellungen zur Mobilität der Zukunft. Auf 
diesen Grundlagen soll die Politik in die Lage versetzt werden, strategische Handlungsfelder für 
den Landkreis definieren. 
  
 

 

Marion Dammann 
Landrätin 

 
 

 Ulrich Hoehler 
 Erster Landesbeamter    
  

 Anlage 

 Mobilität in Deutschland – Regionalbericht Landkreis Lörrach 
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